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Schürreskarren-Rennen
Tradition am Schützenwochenende mit Riesenandrang

Foto:RSFoto:RSFoto:RSFoto:RSFoto:RS

Am Freitag, 2. September fand um
19 Uhr das traditionelle Schürres-
karren-Rennen und im Anschluss
der Lauf der Originale in Rösrath
auf der Scharrenbroicher Straße
statt. Nach zweijähriger Pause

wegen der Pandemie konnten so-
wohl die St. Sebastianus Schüt-
zenbruderschaft Rösrath 1927 e. V.
ihr Schützenfest mit Kirmes, der
Verein Gemeinsam für Rösrath e.V.
ihr Straßenfest am Sonntag und die

Schürreskarre-Mädche und Schür-
reskarre-Jonge ihr Rennen durch-
führen bzw. mit den Originalen das
aktuelle Zeitgeschehen sowie die
Stadt karikieren. Hierbei wurden
neue Wege gegangen bzw. gelau-

fen. Der traditionelle Kirmes-Mon-
tag mit Schürreskarren-Rennen und
der hier über Jahrzehnte bekannte
Termin wurde nun mit großem
Erfolg auf den Freitag gelegt.
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Es waren sehr viele Menschen ge-
kommen, um die Teilnehmer zu
bestaunen und ihnen Applaus zu
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spenden. Insgesamt waren acht
Originale und acht Renner (fünf
Karren im Herrenrennen, drei Kar-

ren im Damen/Mixed-Rennen) am
Start. Darüber hinaus wurden zwei
neue Karren durch Klasse 4 C der

katholischen Grundschule Rösrath
mit zwölf Mädchen und Jungen
als Staffelrennen sowie das Ret-
tungsboot der Feuerwehr-Rösrath
als Sonderteilnehmer präsentiert.
Mit dabei durfte ein Original
nicht fehlen: der „Schörreskarre
Polizist“ über den wir in einer der
nächsten Ausgaben gesondert
berichten werden.

Sieger der einzelnen Klassen
wurden:

Damen/Mixed-Rennen
1. Platz: Max Sicking und Julia

Schneider
2. Platz: Alina Braß und Niccola

Langer
3. Platz: Nora Akkerdijk und Anja

Schneider

Herren-Rennen
1. Platz: Max Helwig und Matt-

hias Stöcker
2. Platz: Hermann Koch und Jan

Pinkert
3. Platz: Nils Hüllenhütter und

Lukas Dresen

Originale
1. Platz: Rösrather Jecke
2. Platz: Heimatverein Rambrü-

cken und Privatperson
3. Platz: Bürgerverein Menzlin-

gen (Nachrücker für die Gros-
se Rösrather Karnevals-Ge-
sellschaft 1970 e. V. die ihren
3. Platz weitergegeben hat)

„Wir gratulieren den Siegern so-
wie den Platzierten und danken
den Schützen für die Mitorgani-
sation bzw. der GfR für ein großar-
tiges Fest!“, so Patrick Wilden für
die Schürreskarre-Mädche und
Schürreskarre-Jonge.
(mrs)
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Herbstmarkt auf Schloss Eulenbroich
Kunsthandwerkermarkt vor traumhafter Schlosskulisse

Traditionell findet vom 1. bis 2.
Oktober 2022 auf Schloss Eulen-
broich bei Köln der Herbstmarkt
statt. Der Markt für Jung und Alt
erstreckt sich über das komplette
Schlossgelände und lädt zum Stö-
bern und Genießen ein!
Schloss Eulenbroich präsentiert
sich zum Markt von seiner herbst-
lichen Seite und setzt das Kunst-
handwerk in den Mittelpunkt.
Kettensägenschnitzen, Schmie-
dekunstvorführungen, Bastelan-
gebote, handgemachtes Design -
auf all das dürfen sich die Besu-
cher am ersten Oktoberwochen-
enden freuen.  Besonders High-
light wird der Besuch von „Da-
niels kleiner Farm sein“. Wer
schon immer mal mit Alpakas spa-
zieren wollte, hat zum Herbst-
markt bald die Gelegenheit dazu!

Alpaka-Liebhaber dürfen sich auf
den Besuch von fünf Alpakas freu-
en. Mit Voranmeldung besteht
zudem die Möglichkeit einer 20mi-
nütigen Wanderung mit einem Al-
paka vor Ort.
Worauf dürfen sich die BesucherWorauf dürfen sich die BesucherWorauf dürfen sich die BesucherWorauf dürfen sich die BesucherWorauf dürfen sich die Besucher
freuen?freuen?freuen?freuen?freuen?
Kunsthandwerksfreunde kommen
wie in jedem Jahr auf ihre Kosten!
Die Schloss Eulenbroich gGmbH
begrüßt an dem Wochenende über
100 Austeller aus den verschiede-
nen Sparten Kunst, Kunsthand-
werk, Schmuck, Design, Dekorati-
on, Blumen, Garten uvm. freuen.
Feines Kunsthandwerk und Design
sowie außergewöhnliche Kreatio-
nen prägen das Bild des Herbst-
marktes auf Schloss Eulenbroich. In
Zeiten von Massenproduktion und
Schnelllebigkeit werden die Gäste
eingeladen, auf dem Markt zwi-
schen einzigartiger Kunst, profes-
sionellem Handwerk und aufwendi-
ger Dekoration zu stöbern und bum-
meln. Damit auch die Gaumenfreu-
den nicht zu kurz kommen, wird der
Markt durch eine kulinarische Mei-
le ergänzt, die keine Wünsche of-

fenlässt. Passend zur Herbstzeit wird
unter anderem Flammkuchen, Wild-
bratwust, Wein und vieles mehr an-
geboten.
ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
Sa: 11 Uhr bis 19 Uhr
So: 11 Uhr bis 18 Uhr
Live-Aktionen und Programm:Live-Aktionen und Programm:Live-Aktionen und Programm:Live-Aktionen und Programm:Live-Aktionen und Programm:
Die Kunst des Schmiedens führt
Patrick Vojtech auf der Schlosswie-
se auf und lädt Kinder und Erwach-
sene zum Staunen und Mitmachen
ein.
Ebenfalls auf der Schlosswiese fin-
den unsere Gäste Bernhard Bohlig,
welcher das Schnitzen mit Ketten-
säge vorführt.
„Daniels kleine Farm“ lädt von 13
Uhr bis 16 Uhr stündlich zu einer
20minütigen Alpakawanderung ein.
Die Farm besteht seit 2015 und ist
nach und nach gewachsen. Begon-
nen mit fünf Tieren, ist die Hengst-
Herde um die 20 Alpakas und zwei
Lamas stark. Die Tour kostet pro
Person 12,00 €. Pro Alpaka dürfen
zwei Personen gebucht werden. Kin-
der dürfen ab 4 Jahren teilnehmen.
Kinderwagen. Bagys etc. dürfen
nicht mitgenommen werden. Auch

das Tragen von Babys in einer Tra-
ge ist nicht möglich. Zu einer An-
meldung vorab wird geraten.
Anmeldungen werden unter
info@schloss-eulenbroich.de an-
genommen.
Für Kinder wird zudem ein kos-
tenfreies Bastel-Angebot zum
Thema Herbst geboten.
Der Zugang zum Schloss ist
teilweise barrierefrei. Das Parken
ist kostenlos. Hunde dürfen an
der Leine mitgenommen werden.
Der Eintritt kostet 5,00 € proDer Eintritt kostet 5,00 € proDer Eintritt kostet 5,00 € proDer Eintritt kostet 5,00 € proDer Eintritt kostet 5,00 € pro
Person, 3,00 € ermäßigt.Person, 3,00 € ermäßigt.Person, 3,00 € ermäßigt.Person, 3,00 € ermäßigt.Person, 3,00 € ermäßigt. Kinder
und Jugendliche bis 14 Jahren
zahlen keinen Eintritt. Der Ein-
tritt gilt wie immer für zwei Ver-
anstaltungstage. Die Einlassgel-
der kommen dem Schloss zugute
und werden u.a. für Kultur, außer-
schulische Bildung von Kindern
und Jugendlichen sowie Instand-
haltungsarbeiten genutzt.
Weitere Informationen gibt es
unter +49 (0) 22 05 - 9010090
oder info@schloss-eulenbroich.de
Schloss Eulenbroich
Zum Eulenbroicher Auel 19
51503 Rösrath

Anzeige
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Energiekrise und nun?
Was wir gemeinsam in Rösrath tun können! Dienstag, 20. September, 19 Uhr,
Bildungswerkstatt Schloss Eulenbroich

Foto:RSFoto:RSFoto:RSFoto:RSFoto:RS

Die Energiekrise hat Auswirkun-
gen auf uns alle: Die drastisch
steigenden Energiekosten treffen
die Bürgerinnen und Bürger un-
serer Stadt ebenso wie die Stadt-
verwaltung und die StadtWerke.
Wie können wir uns darauf vorbe-
reiten? Welche Maßnahmen er-
greifen die städtischen Akteure,
was kann jeder Einzelne tun?
Die Bürgerstiftung Rösrath veran-
staltet dazu gemeinsam mit der
Stadt, den StadtWerken Rösrath
und der Schloss Eulenbroich
gGmbH einen Vortragsabend mit
sachlichen Informationen und pra-
xisnaher Beratung.
WWWWWas unternimmt die Stadt Rösrathas unternimmt die Stadt Rösrathas unternimmt die Stadt Rösrathas unternimmt die Stadt Rösrathas unternimmt die Stadt Rösrath,,,,,
um Energie zu sparen?um Energie zu sparen?um Energie zu sparen?um Energie zu sparen?um Energie zu sparen?
Bondina Schulze, Bürgermeisterin
der Stadt Rösrath
Energie in Rösrath für Rösrath -Energie in Rösrath für Rösrath -Energie in Rösrath für Rösrath -Energie in Rösrath für Rösrath -Energie in Rösrath für Rösrath -
Gründung einer Bürger/innen-En-Gründung einer Bürger/innen-En-Gründung einer Bürger/innen-En-Gründung einer Bürger/innen-En-Gründung einer Bürger/innen-En-
ergiegenossenschaft für Rösrathergiegenossenschaft für Rösrathergiegenossenschaft für Rösrathergiegenossenschaft für Rösrathergiegenossenschaft für Rösrath

Ziel einer Bürger/innen-Energie-
genossenschaft Rösrath ist, alle
Menschen unserer Stadt aktiv an
der Energiewende hin zu erneu-
erbaren Energien zu beteiligen.
Sie soll ihnen die Möglichkeit ge-
ben, vor Ort in Energieprojekte

zu investieren und so ihren Bei-
trag zur Energiewende, dem Aus-
bau erneuerbarer Energien in der
Region und zum Klimaschutz zu
leisten.
Christoph Schmidt, Vorstand
StadtWerke Rösrath AöR und

Geschäftsführer StadtWerke Rös-
rath - Energie GmbH
Wie kann ich als PrivatpersonWie kann ich als PrivatpersonWie kann ich als PrivatpersonWie kann ich als PrivatpersonWie kann ich als Privatperson
konkret Energie sparen?konkret Energie sparen?konkret Energie sparen?konkret Energie sparen?konkret Energie sparen?
Matthias Baumgärtel, Energiebe-
rater der Verbraucherzentrale
NRW
Moderation: Marcel Görtz, stellv.
Leiter des Amtes für Mobilität,
Klimaschutz und regionale Pro-
jekte beim Rheinisch-Bergischen
Kreis
Dienstag, 20. September, 19 Uhr
Bildungswerkstatt auf Schloss
Eulenbroich,
Raum „Musik- und Medienwerk-
statt“
Es gilt die aktuelle Fassung der
Corona-Schutzverordnung NRW.
Um VVVVVorororororanmeldunganmeldunganmeldunganmeldunganmeldung wird gebeten:
Telefon: 02205-9010090
E-Mail:
info@schloss-eulenbroich.de
(mrs)

Gemeindefinanzierung 2023
„Ein starkes Zeichen in schwierigen Zeiten“

Bei all den Herausforderungen der
aktuellen Zeit gibt es auch gute
Nachrichten. Denn die Städte und
Gemeinden in Nordrhein-Westfalen
können im kommenden Jahr wohl
erneut mit Rekordzuweisungen vom

Land rechnen. Das Heimat- und
Kommunalministerium hat jetzt
die vorläufige Berechnung für das
Gemeindefinanzierungsgesetz
(GFG) 2023 veröffentlicht. Gemäß
den durch die Landesregierung

beschlossenen Eckpunkten fließen
insgesamt mehr als 15 Milliarden
Euro in die NRW-Kommunen und
somit noch einmal rund 1.3 Milli-
arden Euro mehr als im bisheri-
gen Rekordjahr 2022. Laut der Ar-
beitskreis-Rechnung, die Grund-
lage für die Haushaltsplanung ist,
erhält Bergisch Gladbach im kom-
menden Jahr 67.219 Millionen Euro
vom Land NRW, Rösrath erhält
9.527 Millionen Euro. Dazu erklärt
der direkt gewählte Landtagsab-
geordnete Martin Lucke:
„Gerade in unsicheren Zeiten ist
ein solider kommunaler Haushalt
unerlässlich, um den Menschen
in unserem Land weiterhin eine
sichere und gute Heimat zu ga-
rantieren. Unser Ziel ist es, den
Städten und Gemeinden Pla-
nungssicherheit zu geben, die
Grundlage für die Lebensqualität
von Bürgerinnen und Bürgern vor
Ort ist. In Zeiten steigender Prei-
se und knapper Kassen ist es ein
wichtiges Signal ins Land, dass
die Kommunen insgesamt mit
Rekordzuweisungen rechnen dür-
fen und können. Deswegen freue
ich mich sehr, dass sich aus der
Arbeitskreis-Rechnung ergibt,
dass sowohl Bergisch Gladbach

als auch Rösrath starke Zuwäch-
se verzeichnen können. Für
Bergisch Gladbach bedeutet die
Zuweisung von 67.219 Millionen
Euro ein Plus von knapp 20 Pro-
zent und in Zahlen über 11 Millio-
nen Euro mehr als im Vorjahr. Rös-
rath profitiert ebenfalls mit einem
Plus von 7.3 Prozent, was circa
650.000 Euro mehr als im Vorjahr
bedeutet. Die Klima- und Forst-
pauschale kommt dabei noch hin-
zu. Insbesondere vor dem Hinter-
grund der steigenden Kosten auch
für die Kommunen ist dies ein star-
kes Zeichen speziell an Bergisch
Gladbach und Rösrath, die im
Gegensatz zu anderen Kommu-
nen im Kreis und im Land stark
profitieren.“
Hintergrund: Die von der Landes-
regierung beschlossenen Eck-
punkte für das GFG 2023 basie-
ren auf der aktuellen Steuerschät-
zung, die tatsächliche Referenz-
periode endet erst am 30. Sep-
tember. Die Arbeitskreis-Rech-
nung ist daher eine vorläufige,
damit die Kommunen in die Haus-
haltsplanung einsteigen können.
Das GFG wird jetzt zur Beratung
und Beschlussfassung in den
Landtag eingebracht. (mrs)
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Liebe ist gewaltig
Claudia Schumacher

Anzeige

Juli wächst mit ihren Geschwis-
tern in einer angesehenen An-
waltsfamilie in der schwäbischen
Provinz auf. Alles scheint in dieser
Familie nach außen hin perfekt,
doch der Schein trügt gewaltig.
Denn innerhalb der heimischen
Mauern wohnt der blanke Horror.
Zum einen in Form eines gewalt-
tätigen Vaters, der die restlichen
Familienmitglieder durch seine für
ihn nicht zu zügelnde Wut terrori-
siert, demütigt und ein Klima der
Angst schafft. Zum anderen aber
auch durch die Mutter, die nicht
bereit oder auch nicht fähig ist,

sich und ihre Kinder aus dieser
toxischen Beziehung zu befreien
und so sämtliche Ausbrüche des
Vaters deckt und auf gewisse
Weise auch legitimiert.
So tragen Juli und ihre Geschwis-
ter ihre seelischen Narben mit
in ihr weiteres Leben und gehen
auf völlig unterschiedliche Art
und Weise mit ihrer Familienge-
schichte um.
Ein sprachgewaltiger und er-
schütternder Debütroman mit
psychologischem Tiefgang. Ab-
solut empfehlenswert!
Diana Baur
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Rösrather Straßenfest mit Besucherrekord
Information, Spaß und Unterhaltung auf der Festmeile

Das vom Verein Gemeinsam für
Rösrath e. V. (GfR) organisierte
Straßenfest am ersten Sonntag im
September war ein starker Magnet
für zahlreiche Gäste aus Stadt und
Region. Weit mehr als 7.000 Besu-
cherinnen und Besucher kamen zur
Festmeile in der Hauptstraße und
brachten gute Stimmung mit. Sie
erfreuten sich gleichermaßen an
den vielen Informations-, Ver-
kaufs- und Gastronomieständen,
wie am musikalischen Bühnenpro-
gramm und dem reichhaltigen

Geschäftsangebot des verkaufs-
offenen Sonntags.
Hoch hinaus ging es für etliche
Besucher, die einen Platz im Korb
des Drehleiterfahrzeugs der Frei-
willigen Feuerwehr Rösrath ergat-
tern konnten. Sie genossen aus
großer Höhe einen prima Rund-
blick über die Stadt an der Sülz.
Ebenfalls gut zu tun hatten die
freiwilligen Ehrenamtler des Ver-
eins Rösrather Bürgerbus e.V. (Rö-
Bus). Ihr Angebot des kostenlo-
sen Shuttlebus-Services vom

Parkplatz des Möbelzentrums ins
Ortszentrum wurde am Festtag
gern genutzt. Auf dem Weg vom
Straßenfest zum zeitgleich statt-
findenden Schützenfest mit Kir-
mes hatten nicht nur Familien mit
Kindern ihre Freude. Beim GfR-
Kinderflohmarkt in der Scharren-
broicher Straße sorgte das große
an Spielsachen für viele leuchten-
de Kinderaugen und strahlende
Gesichter. (JMP)

Präventionskurs
für Mädchen für mehr
Selbstsicherheit und
Selbstvertrauen
Inhalt: Das Training für Mädchen
von 11 bis 13 Jahren setzt sich auf
altersgerechte und spielerische
Art mit verschiedenen Aspekten
von Gewalt auseinander, es bein-
haltet das Lernen von Handlungs-
alternativen und das Erarbeiten
von Lösungsmöglichkeiten in
Konfliktsituationen.
Motto:
„Ich bin Ich!“ und „Nein heißt Nein!“
Termin:
Wochenende Samstag, 29. Oktober
und Sonntag, 30.Oktober jeweils

von 10 bis 16 Uhr.
Ort: Pfarrsaal St. Servatius,
Im Poltesgarten 10,
51503 Rösrath

Den Eltern bieten wir am 25. Ok-
tober um 19 Uhr ein Informations-
gespräch an im Kolpingraum,
Hauptstr. 64, Rösrath - zu errei-
chen über den Orgelaufgang.
Flyer an den Schriftenständen der
katholischen Kirchen und Infos bei
Klaus Rütting
klausruetting@gmx.de
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Lightning Jules
Nachbericht zu den Saitenklängen Konzert am 25. August

Fotos: RSFotos: RSFotos: RSFotos: RSFotos: RS

Lightning Jules ist das Indie/Syn-
thpop Projekt um die Kölner Mu-
sikerin Julia Zech. Nach ihrem Jazz-
gesang Studium an der Musik-

hochschule Köln und einem Aus-
landsjahr am CRR in Paris, tourt
sie fast pausenlos mit ihren
beiden Americana Bands Fierce

Flowers und Stereo Naked durch
Europa, bis die Pandemie das Li-
vebusiness stilllegt. Seitdem hat
sie Zeit sich ihrem Projekt „Light-
ning Jules“ zu widmen. Mit Ende
Zwanzig holt sie Songs der letz-

ten fünf Jahre aus der Schublade,
bespielt in einem elektrischeren,
synthlastigeren Gewand den
Herzschmerz, die naive Euphorie
und Begegnungen dieser Zeit.
(mrs)
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Kunst und Klaaf in Hoffnungsthal startet wieder durch

Neugestaltung des Sülztalplatzes (fast) abgeschlossen

Es darf wieder getrödelt werden:
Am Sonntag, 11. September, ver-
wandelt sich das Hoffnungsthaler
Zentrum endlich wieder in eine
große Trödelmeile. Auf Hauptstra-
ße, Bahnhofstraße und Hofferho-
fer Straße kann bei Kunst und
Klaaf in der Ortsmitte zwischen
11 und 18 Uhr nach Herzenslust
geschaut, gehandelt und gekauft
werden.
Schon vor der offiziellen Eröffnung
- wenn noch nicht einmal alle Kis-
ten ausgepackt sind - finden sich
traditionell zahlreiche Interessier-
te ein, um die ersten Käufe des
Tages zu tätigen.
Im Laufe des Sonntags werden
dann noch viele Objekte ihre Be-
sitzerinnen und Besitzer wech-
seln, natürlich darf zwischendurch
auch ein netter Plausch mit all
den Freunden und Bekannten, die
man mitten in Hoffnungsthal trifft,
nicht fehlen.
All die Jahre hat Marianne Pot-
zeldt der Veranstaltung durch die
Beschickung mit überwiegend pri-
vaten Trödelständen diese beson-
dere Atmosphäre verliehen, die
Kunst und Klaaf so beliebt in Rös-
rath und Umgebung gemacht hat.
Nach ihrem Tod im vergangenen

Herbst hat sich der Ortsring Hoff-
nungsthal nach einer würdigen
Nachfolge umgeschaut und hat
diese in der Firma Cölln Konzept
gefunden. Das Unternehmen
bringt jede Menge Flohmarkt-Er-
fahrung mit und möchte auch die
besondere persönliche Atmos-
phäre von Kunst und Klaaf erhal-
ten.
Auch, dass die dem Ortsring an-
geschlossenen Vereine für das
kulinarische Wohlergehen der
Besucherschar sorgen, bleibt un-
verändert. Wie immer locken u.a.
Reibekuchen, Gegrilltes, belegte
Brötchen, Kuchen und Waffeln.
Der Ortsring Hoffnungsthal küm-
mert sich seit vielen Jahren vor
allem um das Rahmenprogramm
der Veranstaltung. Das Bühnen-
programm beginnt um 11 Uhr vor
der Kreissparkasse mitten im
Ortszentrum, aber auch an ande-
ren Orten gibt es für die kleinen
und großen Besucher vieles zu
entdecken.
Für den Vorstand des Ortsrings
Hoffnungsthal ist es eine Herzens-
angelegenheit, nach der langen
Corona-Pause endlich wieder eine
Veranstaltung im Hoffnungstha-
ler Zentrum durchführen zu kön-

nen. Besonders nach dem drama-
tischen Hochwasser im vergange-
nen Jahr freut sich der Ortsring-
Vorstand, der zum Teil auch per-
sönlich von der Flut betroffen war,
wieder ein Stück Fröhlichkeit und
Normalität in den hübschen Stadt-
teil bringen zu können.
In dem Zusammenhang bedankt
sich der Ortsring beim Ministeri-
um für Heimat, Kommunales, Bau
und Gleichstellung des Landes
NRW für die Förderung aus dem
Förderprogramm „Neustart
miteinander“.
Gleichzeitig sucht der Ortsring,
der neben Kunst und Klaaf für die
Organisation des Karnevalszuges,
der Maikirmes mit Badewannen-
und Entenrennen sowie des Weih-
nachtsmarktes zuständig ist, drin-
gend neue Mitstreiterinnen und
Mitstreiter. Die Aufgaben werden
umfangreicher und gleichzeitig
werden zwei engagierte Mitwir-
kende ihre Ämter niederlegen.
Karsten Müller, 1. Vorsitzender,
und Wolfgang Gardemeier, Bei-
sitzer, können ihre Tätigkeit leider
aus Zeitgründen zukünftig nicht
mehr weiterführen. Wer also Lust
hat, sich in Hoffnungsthal für Hoff-
nungsthal und seine Bürgerinnen

und Bürger zu engagieren, kann
sich gerne direkt beim Vorstand
unter Tel. 02205-83211 oder Tel.
02205-82839 melden.
Bühnenprogramm auf der Orts-Bühnenprogramm auf der Orts-Bühnenprogramm auf der Orts-Bühnenprogramm auf der Orts-Bühnenprogramm auf der Orts-
ring-Bühnering-Bühnering-Bühnering-Bühnering-Bühne
11 Uhr FelicidadeFelicidadeFelicidadeFelicidadeFelicidade - Sambapercus-
sion
12 Uhr ZumbaZumbaZumbaZumbaZumba - präsentiert vom
TV Hoffnungsthal
13 Uhr FanikyFanikyFanikyFanikyFaniky
14.30 Uhr Leo Leo Leo Leo Leo TTTTTrovrovrovrovrovatoatoatoatoato - Singer
und Songwriter
16 Uhr SchmeisigSchmeisigSchmeisigSchmeisigSchmeisig - Handgemach-
te Musik
Sonstige ProgrammpunkteSonstige ProgrammpunkteSonstige ProgrammpunkteSonstige ProgrammpunkteSonstige Programmpunkte
11 und 13 Uhr Reuschgelände -11 und 13 Uhr Reuschgelände -11 und 13 Uhr Reuschgelände -11 und 13 Uhr Reuschgelände -11 und 13 Uhr Reuschgelände -
Der Geschichtsverein bietet eine
Führung durch den historischen
Teil des Reuschgeländes an, Treff-
punkt Am Hammer 12
12 bis 17 Uhr Ev12 bis 17 Uhr Ev12 bis 17 Uhr Ev12 bis 17 Uhr Ev12 bis 17 Uhr Evangelische Kirangelische Kirangelische Kirangelische Kirangelische Kir-----
che che che che che VVVVVolberg -olberg -olberg -olberg -olberg - Öffnung der Kirche
für Besichtigungen Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter stehen für
Fragen bereit
VVVVVor der KiTor der KiTor der KiTor der KiTor der KiTa Sonnenstra Sonnenstra Sonnenstra Sonnenstra Sonnenstrahl -ahl -ahl -ahl -ahl - Spie-
lemeile für Kinder
Kaleidoskop der Flut - Fotoaus-Kaleidoskop der Flut - Fotoaus-Kaleidoskop der Flut - Fotoaus-Kaleidoskop der Flut - Fotoaus-Kaleidoskop der Flut - Fotoaus-
stellung der Bürgerinnen und Bürstellung der Bürgerinnen und Bürstellung der Bürgerinnen und Bürstellung der Bürgerinnen und Bürstellung der Bürgerinnen und Bür-----
ger -ger -ger -ger -ger - präsentiert von der Hoff-
nungsthaler Künstlerin Ulrike
Oete

Die Neugestaltung des Sülztalp-
latzes stellt einen wesentlichen
Projektbaustein des „Integrierten
Handlungskonzeptes Rösrath-
Nord“ dar. Dabei soll eine Umge-
staltung zu einer neuen, moder-
nen und funktionalen Gestaltung
führen. Aus diesem Grund wurde
im Jahr 2019 ein Wettbewerb un-
ter mehreren Büros ausgelobt,
den das Büro Greenbox aus Köln
gewann. Anfang 2020 wurde der
Gestaltungsvorschlag des 1. Preis-
trägers dann im Rahmen von zwei
öffentlichen Bürgerworkshops mit
teilweise 100 Teilnehmern
nochmals weiterentwickelt und
etliche Bürgervorschläge aufge-
nommen und eingearbeitet.
Als Entwurfsidee wird der Platz
durch das ovale, variable Natur-
steinband auf der ansonsten zu-
rückhaltend gestalteten Fläche
gegliedert. Entlang dieses Ban-
des sind alle wesentlichen Aus-

stattungselemente wie Bänke
(u.a. auch das 10 m lange „Stadt-
sofa“), Pflanzflächen, Fahrrad-
ständer, Beleuchtung etc. konzen-
triert.
Im Pflaster sind mittels sogenann-
ter Bodenintarsien, die die vier
Rösrather Ortsteile bezeichnen,
die Bezüge zur Gesamtstadt her-

gestellt, da der Sülztalplatz auch
in der Wahrnehmung der Bevöl-
kerung als der zentrale Stadtplatz
in Rösrath gilt. Dem Klimawandel
geschuldet ist auch ein Trinkbrun-
nen errichtet worden.
Die noch ausstehende Begrünung
der Beete mit Gehölzen ist ab
Ende Oktober diesen Jahres vor-

gesehen. Besonderes Highlight
wird dabei die Pflanzung einer
neuen, heute schon 9 m hohen
Blutbuche sein. Diese steht in der
Tradition der alten, erkrankten
Buche, die den Platz über Jahr-
zehnte geprägt hat.
Die Stadt Rösrath ist froh, mit der
bauausführenden Firma
Schäfer&Schäfer, Dürrholz einen
Partner gefunden zu haben, der
nicht nur im Rahmen der Baupha-
se sehr flexibel und umsichtig auf
mögliche Konflikte im Rahmen der
Bautätigkeit mit der Bürgerschaft
reagiert, sondern auch den ur-
sprünglich angesetzten Zeitrah-
men für den Bau sogar unter-
schritten hat.
Die reinen Baukosten (incl. Be-
pflanzung) des Projektes betra-
gen ca. 980.000 Euro und werden
zu 70 Prozent über Städtebauför-
derungsmittel von Bund und Land
mitfinanziert.
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An der Grünen Furth 5 · 51503 Rösrath · Telefon 0�22�05�/�10�71   www.HausKleineichen.de

Den Sommer genießen – mit Festen und Gästen!
Endlich wieder ein Sommer, bei dem wir beim Rösrather Straßenfest an unserem 

Waff elstand viele Gäste begrüßen durften. Spaß haben, leckere Waff eln genießen und 
damit Uzondu unterstützen – da macht uns der Einsatz doppelt Freude!

Vielen Dank allen Besuchern und Unterstützern von Uzondu –  
passen Sie bitte auch weiterhin gut auf sich, Ihre Familie und Ihre Gesundheit auf! 

Herzlichst – die Bewohner und das Team von Haus Kleineichen

Anzeige

Leckere Waffeln für Uzondu
Mit einem Stand beim Stadtfest unterstützt Haus Kleineichen wieder

das Kinderkrankenhaus in Nigeria

Helmi Hütten mit nigerianischen Flüchtlingskindern (der Familie KellyHelmi Hütten mit nigerianischen Flüchtlingskindern (der Familie KellyHelmi Hütten mit nigerianischen Flüchtlingskindern (der Familie KellyHelmi Hütten mit nigerianischen Flüchtlingskindern (der Familie KellyHelmi Hütten mit nigerianischen Flüchtlingskindern (der Familie Kelly
Oghodo), die seit 2015 in Rösrath wohnt und der Fr. Hütten seitdemOghodo), die seit 2015 in Rösrath wohnt und der Fr. Hütten seitdemOghodo), die seit 2015 in Rösrath wohnt und der Fr. Hütten seitdemOghodo), die seit 2015 in Rösrath wohnt und der Fr. Hütten seitdemOghodo), die seit 2015 in Rösrath wohnt und der Fr. Hütten seitdem
zur Seite stehtzur Seite stehtzur Seite stehtzur Seite stehtzur Seite steht

Engagiert am Waffelstand! Links: Gisela Milej (Haus Kleineichen, Mitarbeiterin in der Sozialen Betreuung),Engagiert am Waffelstand! Links: Gisela Milej (Haus Kleineichen, Mitarbeiterin in der Sozialen Betreuung),Engagiert am Waffelstand! Links: Gisela Milej (Haus Kleineichen, Mitarbeiterin in der Sozialen Betreuung),Engagiert am Waffelstand! Links: Gisela Milej (Haus Kleineichen, Mitarbeiterin in der Sozialen Betreuung),Engagiert am Waffelstand! Links: Gisela Milej (Haus Kleineichen, Mitarbeiterin in der Sozialen Betreuung),
mitte: Marli de Jong-Schiffer, rechts: Helmi Hüttenmitte: Marli de Jong-Schiffer, rechts: Helmi Hüttenmitte: Marli de Jong-Schiffer, rechts: Helmi Hüttenmitte: Marli de Jong-Schiffer, rechts: Helmi Hüttenmitte: Marli de Jong-Schiffer, rechts: Helmi Hütten

Viele Rösrather freuten sich nach
zweijähriger Pandemie-Pause am
1. September endlich wieder das
vom GfR organisierte Straßenfest
2022 besuchen zu können. Zahl-
reiche Firmen, Vereine, Parteien
und Privat-Initiativen gaben den
Besuchern die Gelegenheit, sich
an den zahlreichen Ständen zu in-
formieren. Traditionell war auch das
Haus Kleineichen wieder mit ei-
nem Stand vertreten.  Frau Ursula
Schulz, Leitung Sozialer Dienst und
Einrichtungsleiterin Frau Helga
Schwarzendahl nutzten wieder die
Gelegenheit, neben der Präsenta-
tion ihrer Einrichtung in Kleinei-
chen auch das UZONDU-Projekt
zu unterstützen. Hierfür wurde wie
schon in den früheren Jahren am
Stand wieder frisch gebackene
Waffeln und Kaffee angeboten,
deren Verkaufserlös zu 100%
Uzondu zugute kommt.
Was ist Uzondu?Was ist Uzondu?Was ist Uzondu?Was ist Uzondu?Was ist Uzondu?
UZONDU ist ein Wort aus einem
der 250 nigerianischen Dialekte
und bedeutet:
UZO = Weg, NDU = Leben.
Also: „Weg zum Leben“
Frau Hütten beschreibt das Anlie-
gen des gemeinnützigen Vereins:
„Unser Ziel ist die Verbesserung
der medizinischen Versorgung von
Müttern und Kindern in Nigeria
durch finanzielle Unterstützung des
Krankenhauses „St. Mary’s Child-
ren Hospital Umuowa e.V.“ unter
dem Motto „Hilfe zur Selbsthilfe.“
- Helmi Hütten ist langjährig enga-
gierte Mitbegründerin und z. Zt.
Vorsitzende der Uzondu Gruppe
Rösrath, die seit 2010 besteht.
 Frau Schulz freut sich: „Seit vielen

Jahren unterstützt Haus Kleineichen
das Uzondu-Projekt. Gemeinsam mit
anderen Spendern konnte im und
um das Kinderkrankenhaus, das
2013 eröffnet wurde, vieles geschaf-
fen werden. Es freut uns als Träger
und Mitarbeiter zu sehen, dass ge-
meinsame Unterstützungen wie auch
die aktuellen Tageseinnahmen des
Waffelbackens ein weiterer „kleiner
Baustein“ für die Weiterentwicklung
des Kinderkrankenhauses sind. Der
Gedanke wird von den Mitarbeitern
und der Einrichtung mitgetragen, nur
so ist der durchaus umfangreiche
Einsatz aller Beteiligten möglich.
Unser großer Respekt gilt Helmi
Hütten und Marli de Jong-Schif-
fer für ihren Einsatz an unse-
rem Stand während der gesam-
ten Zeit des Stadtfest. Auf der
Internetseite des UZONDU För-
derverein e.V. - uzondouzondouzondouzondouzondo.de.de.de.de.de - kön-
nen sich Interessierte über das

Projekt infomieren.
SPENDENKONTO:
UZONDU Förderverein e.V.

IBAN:
DE92 3705 0299 0141 2748 92
BIC: COKSDE33



Rundblick Rösrath – 16. September 2022 – Woche 37 – www.rundblick-roesrath.de10

Vorfreude auf die dritte Rösrather Kidical Mass
am 25. September
StStStStStart: 14 Uhr - GGS Hoffnungsthalart: 14 Uhr - GGS Hoffnungsthalart: 14 Uhr - GGS Hoffnungsthalart: 14 Uhr - GGS Hoffnungsthalart: 14 Uhr - GGS Hoffnungsthal
Wir machen weiter Rabatz mitWir machen weiter Rabatz mitWir machen weiter Rabatz mitWir machen weiter Rabatz mitWir machen weiter Rabatz mit
Fröhlichkeit und NachdruckFröhlichkeit und NachdruckFröhlichkeit und NachdruckFröhlichkeit und NachdruckFröhlichkeit und Nachdruck
Nach dem großen Erfolg der ers-
ten beiden Fahrraddemos feiert
die Kidical Mass Rösrath mit ih-
rer dritten Runde bereits ein klei-
nes Jubiläum. Im vergangenen
Jahr haben wir in der Wahrneh-
mung der Öffentlichkeit bereits ei-
niges erreicht: Das Thema einer si-
cheren Fahrradinfrastruktur findet
zunehmend Echo in Presse und Poli-
tik - doch auf Wandel in der Praxis
warten wir nach wie vor. Deshalb ist
es wichtig, unsere Botschaften mit
fröhlichem Rabatz und großem Nach-
druck weiterhin auf der Straße zu
verbreiten.
Besonders hat es uns bei der letzten
Kidical Mass im Mai dieses Jahres
gefreut, dass sich hier ein Bündnis
aller Generationen anbahnt. Natür-
lich ist die Sicherheit unserer Rad
fahrenden Kinder im Straßenverkehr
das zentrale Anliegen. Es wurde je-
doch deutlich, dass solche Verbes-
serungen Menschen jeglichen Alters
zugutekommen werden, was in der
tollen Resonanz und aktiven Teil-
nahme vieler Senioren zu spüren war.
Start: GemeinschaftsgrundschuleStart: GemeinschaftsgrundschuleStart: GemeinschaftsgrundschuleStart: GemeinschaftsgrundschuleStart: Gemeinschaftsgrundschule
Hoffnungsthal - Ziel: HeideportalHoffnungsthal - Ziel: HeideportalHoffnungsthal - Ziel: HeideportalHoffnungsthal - Ziel: HeideportalHoffnungsthal - Ziel: Heideportal
TTTTTurmhof (Rösrurmhof (Rösrurmhof (Rösrurmhof (Rösrurmhof (Rösrath)ath)ath)ath)ath)
Die dritte Ausgabe der Kidical Mass
Rösrath startet am 25. September
um 14 Uhr vom Schulhof der Ge-
meinschaftsgrundschule in Hoff-
nungsthal. Von der Polizei beglei-
tet und geschützt geht es über die
Hauptstraße und den Sülztalplatz
bis zum Heidezentrum Turmhof im
Rösrather Kammerbroich.
Dort erwartet Groß und Klein das
Erntedankfest der Wandeltage
RheinBerg mit Waffeln, Erfrischun-
gen und einem bunten Programm

zur Nachhaltigkeit.
„Uns gehört die Straße -„Uns gehört die Straße -„Uns gehört die Straße -„Uns gehört die Straße -„Uns gehört die Straße -
gemeinsam sind wir stark“gemeinsam sind wir stark“gemeinsam sind wir stark“gemeinsam sind wir stark“gemeinsam sind wir stark“
Die elfjährige Lilli hat bei der letz-
ten Kidical Mass ein beeindru-
ckendes und selbstbewusstes In-
terview mit Bürgermeisterin Bon-
dina Schulze geführt, das uns für
die Zukunft zuversichtlich stimmt.
Für die dritte Auflage hat sie für
uns eine persönliche Botschaft for-
muliert:
Uns gehört die Straße!Uns gehört die Straße!Uns gehört die Straße!Uns gehört die Straße!Uns gehört die Straße!
„Wir sind eine starke Fahrrad-Ge-
meinschaft, wenn wir alle bei der
Kidical Mass mitmachen. Dann se-
hen und hören uns nämlich viele
Menschen. Wir Kinder können si-
cher zur Schule, zu Freunden, zu
unseren Hobbys fahren, wenn Rös-
rath zu einer echten Fahrrad-Stadt
wird. Und das, ohne Angst zu ha-
ben, einen Unfall zu bauen. Das
alles ist natürlich auch für Erwach-
sene gut. Außerdem schützen wir
die Umwelt und machen die Welt
ein bisschen sauberer. Damit un-
ser Traum auch Wirklichkeit wird:
Macht alle mit bei der Kidical

Mass!
Denn: Gemeinsam sind wir stark!Gemeinsam sind wir stark!Gemeinsam sind wir stark!Gemeinsam sind wir stark!Gemeinsam sind wir stark!“
Oft vergessen, aber enorm prä-Oft vergessen, aber enorm prä-Oft vergessen, aber enorm prä-Oft vergessen, aber enorm prä-Oft vergessen, aber enorm prä-
gend: Fahrradfahren bringt Selbst-gend: Fahrradfahren bringt Selbst-gend: Fahrradfahren bringt Selbst-gend: Fahrradfahren bringt Selbst-gend: Fahrradfahren bringt Selbst-
ständigkeit und formt Gewohnhei-ständigkeit und formt Gewohnhei-ständigkeit und formt Gewohnhei-ständigkeit und formt Gewohnhei-ständigkeit und formt Gewohnhei-
ten im Kindesalterten im Kindesalterten im Kindesalterten im Kindesalterten im Kindesalter
Bei der Kidical Mass nimmt die
Forderung nach mehr Sicherheit
durch bessere Radwege sicherlich
eine herausragende Stellung ein.
Doch uns geht es um sehr viel mehr.
Dr. Marco de Brömmelstroet (Pro-
fessor für Urban Mobility Futures
an der Universität Amsterdam)
bringt dies perfekt auf den Punkt:
„We should redesign cities for au-„We should redesign cities for au-„We should redesign cities for au-„We should redesign cities for au-„We should redesign cities for au-
tonomous kids, not autonomoustonomous kids, not autonomoustonomous kids, not autonomoustonomous kids, not autonomoustonomous kids, not autonomous
cars.“cars.“cars.“cars.“cars.“
Übersetzt: „Wir sollten unsere„Wir sollten unsere„Wir sollten unsere„Wir sollten unsere„Wir sollten unsere
Städte für selbstständige KinderStädte für selbstständige KinderStädte für selbstständige KinderStädte für selbstständige KinderStädte für selbstständige Kinder
umgestalten, nicht für selbstfah-umgestalten, nicht für selbstfah-umgestalten, nicht für selbstfah-umgestalten, nicht für selbstfah-umgestalten, nicht für selbstfah-
rende rende rende rende rende AutosAutosAutosAutosAutos.“.“.“.“.“
Wir möchten unsere Kinder zu
selbstständigen Menschen erzie-
hen. Selbständige Mobilität ist
dabei ein viel zu selten betrachte-
ter Baustein der Persönlichkeits-
entwicklung. Als Dauergast auf
dem Rücksitz eines Elterntaxis
kommt diese wichtige Erfahrung
deutlich zu kurz. Darüber hinaus
ist das Kindesalter für die Prä-
gung von Denk- und Sehgewohn-
heiten von kaum zu überschät-
zender Bedeutung. Wir möchten
diese Sichtweisen daher frühzei-
tig mit dem Ziel einer selbststän-
digen und nachhaltigen Mobilität
formen.
Über das Über das Über das Über das Über das Aktionsbündnis KidicalAktionsbündnis KidicalAktionsbündnis KidicalAktionsbündnis KidicalAktionsbündnis Kidical
Mass (kinderaufsrad.org)Mass (kinderaufsrad.org)Mass (kinderaufsrad.org)Mass (kinderaufsrad.org)Mass (kinderaufsrad.org)
Die Kidical Mass ist eine welt-
weite und wachsende Bewegung.
Am 14. und 15. Mai demonstrier-
ten insgesamt 40.000 Menschen
in mehr als 200 Orten in Deutsch-

land und 14 weiteren Ländern. Die
Kidical Mass gibt Kindern eine Stim-
me im Verkehr, zeichnet ein positi-
ves Zukunftsbild, vernetzt und mobi-
lisiert Alt und Jung über die Grenzen
der Radszene hinaus.
„Platz da für die nächste Genera-
tion!“ lautet das Motto mit der Prä-
misse, dass kinderfreundliche Städ-
te allen Menschen guttun.
Die Forderungen der Kidical MassDie Forderungen der Kidical MassDie Forderungen der Kidical MassDie Forderungen der Kidical MassDie Forderungen der Kidical Mass
Alle Kinder und Jugendlichen sollen
sich sicher und selbstständig mit dem
Fahrrad und zu Fuß bewegen kön-
nen. Doch das aktuelle Straßenver-
kehrsrecht verhindert das, denn es
bevorzugt allein das Auto. Wir brau-
chen ein Straßenverkehrsrecht, bei
dem die ungeschützten Verkehrs-
teilnehmer/innen Vorfahrt haben -
insbesondere die Kinder. Davon pro-
fitieren wir alle und nur so gelingt
die Verkehrswende.
- geschützte oder baulich ge-

trennte, breite Radwege an
Hauptverkehrsstraßen sowie
geschützte Kreuzungen (nach
niederländischem Vorbild)

- Tempo 30 auf Hauptverkehrs-
straßen innerorts

- Schulstraßen und Zonen ohne
Autoverkehr (temporäre Kfz-
Durchfahrtverbote)

- Fahrradstraßen und Fahrrad-
Zonen als flächendeckendes
Netz und Grundlage für ein
sicheres Schulwegenetz

- Straßen ohne Durchgangsver-
kehr in Wohngebieten (Bsp.
Kiezblocks Berlin, Superblocks
Barcelona)

Lokale Organisation und KontaktLokale Organisation und KontaktLokale Organisation und KontaktLokale Organisation und KontaktLokale Organisation und Kontakt
Silke Klemm, Tel: 0177 4042904,
E-Mail: info@silkeklemm.de
Informationen:Informationen:Informationen:Informationen:Informationen:
www.roesrath-velocity.de
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Obstwiesenfest

2. Oktober
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Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar
Zwischen Apfelkraut und Zwiebelbirne

Mit der mobilen Saftpresse können die mitgebrachten Äpfel direktMit der mobilen Saftpresse können die mitgebrachten Äpfel direktMit der mobilen Saftpresse können die mitgebrachten Äpfel direktMit der mobilen Saftpresse können die mitgebrachten Äpfel direktMit der mobilen Saftpresse können die mitgebrachten Äpfel direkt
gepresst werden. Der frische gepresste Obstsaft kann direkt mitge-gepresst werden. Der frische gepresste Obstsaft kann direkt mitge-gepresst werden. Der frische gepresste Obstsaft kann direkt mitge-gepresst werden. Der frische gepresste Obstsaft kann direkt mitge-gepresst werden. Der frische gepresste Obstsaft kann direkt mitge-
nommen werden. Foto: Petra Sattlernommen werden. Foto: Petra Sattlernommen werden. Foto: Petra Sattlernommen werden. Foto: Petra Sattlernommen werden. Foto: Petra Sattler

Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwie-Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwie-Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwie-Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwie-Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwie-
senfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto:senfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto:senfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto:senfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto:senfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto:
Stefan Arendt, LVR-ZMBStefan Arendt, LVR-ZMBStefan Arendt, LVR-ZMBStefan Arendt, LVR-ZMBStefan Arendt, LVR-ZMB

Getrocknete Äpfel frisch aus dem DörrofenGetrocknete Äpfel frisch aus dem DörrofenGetrocknete Äpfel frisch aus dem DörrofenGetrocknete Äpfel frisch aus dem DörrofenGetrocknete Äpfel frisch aus dem Dörrofen
beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuse-beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuse-beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuse-beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuse-beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuse-
um Lindlar. Foto: Stefan Arendt, LVR-ZMBum Lindlar. Foto: Stefan Arendt, LVR-ZMBum Lindlar. Foto: Stefan Arendt, LVR-ZMBum Lindlar. Foto: Stefan Arendt, LVR-ZMBum Lindlar. Foto: Stefan Arendt, LVR-ZMB

Apfelsorte Gräfin von Paris auf denApfelsorte Gräfin von Paris auf denApfelsorte Gräfin von Paris auf denApfelsorte Gräfin von Paris auf denApfelsorte Gräfin von Paris auf den
Obstwiesen im Museumsgelände.Obstwiesen im Museumsgelände.Obstwiesen im Museumsgelände.Obstwiesen im Museumsgelände.Obstwiesen im Museumsgelände.
Foto: Stefan Arendt, LVR-ZMBFoto: Stefan Arendt, LVR-ZMBFoto: Stefan Arendt, LVR-ZMBFoto: Stefan Arendt, LVR-ZMBFoto: Stefan Arendt, LVR-ZMB

Birnensortenschau beim Obstwiesenfest beimBirnensortenschau beim Obstwiesenfest beimBirnensortenschau beim Obstwiesenfest beimBirnensortenschau beim Obstwiesenfest beimBirnensortenschau beim Obstwiesenfest beim
LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto: AnnetteLVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto: AnnetteLVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto: AnnetteLVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto: AnnetteLVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto: Annette
Hiller-Pahlow, LVR-ZMBHiller-Pahlow, LVR-ZMBHiller-Pahlow, LVR-ZMBHiller-Pahlow, LVR-ZMBHiller-Pahlow, LVR-ZMB

Apfelsortenschau beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuseum Lind-Apfelsortenschau beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuseum Lind-Apfelsortenschau beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuseum Lind-Apfelsortenschau beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuseum Lind-Apfelsortenschau beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuseum Lind-
lar. Foto: Simon Wenig, LVRlar. Foto: Simon Wenig, LVRlar. Foto: Simon Wenig, LVRlar. Foto: Simon Wenig, LVRlar. Foto: Simon Wenig, LVR

Äpfel mit Birnen vergleichen, das
ist tatsächlich möglich auf dem
Obstwiesenfest am Sonntag, den
2. Oktober 2022 im LVR-Freilicht-
museum Lindlar. Zwischen 10 und
18 Uhr können hier verschiedene
Obstsorten bestaunt werden, die
heutzutage kaum mehr in den Su-
permärkten zu finden sind. Darüber
hinaus stehen auch die fachkundi-
ge Beratung in Fragen rund um
den Obstanbau, die Veredelung
und die Sortenbestimmung im Vor-
dergrund. Wer sich nicht sicher ist,

welche Sorten im eigenen Garten
wachsen, kann diese von den Ex-
pertinnen und Experten bestimmen
lassen.
Auch in diesem Jahr gibt es wieder
die Möglichkeit, das eigene Obst zu
frischem Saft zu verarbeiten: Vor dem
Nordtor gibt es eine mobile Saft-
presse, in der das mitgebrachte Obst
direkt gepresst werden kann.
Natürlich stehen auch saisonales
Obst und Gemüse zum Verkauf,
ebenso wie Dekoratives und Prakti-
sches aus der Region, das passend

zur beginnenden Herbstzeit ange-
boten wird.
Zusätzlich gibt es ein buntes Muse-
umsprogramm für Groß und Klein:
Alte Handwerke wie Schmieden,
Backen und Seile schlagen laden
zum Zuschauen und Mitmachen ein
und es gibt viele Programmpunkte
für Kinder. Auch der historische Dörr-
ofen in der Scheune aus Rösrath-
Großhecken wird zum Dörren von
Obst in Betrieb genommen.
Für das leibliche Wohl sorgen regio-
nale Gastronomiestände mit einem
reichhaltigen Angebot, das von Piz-
za aus dem Steinbackofen, Flamm-
kuchen und Crêpes bis hin zu Cham-
pignons reicht. Am historischen Ki-
osk aus Wermelskirchen werden al-
lerlei Süßigkeiten und fairer Kaffee
angeboten. Das Nordtor und die
Nordkasse des Museums sind geöff-
net.
Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmu-
seum Lindlar

TTTTTerminerminerminerminermin: Sonntag, 2. Oktober 2022,
10 bis 18 Uhr
EintrittEintrittEintrittEintrittEintritt: Erwachsene 9,00 Euro;
Kinder unter 18 Jahren frei
OrtOrtOrtOrtOrt: Nordeingang LVR-Freilichtmu-
seum Lingenbacher Weg Muse-
umsgelände in Lindlar (Heiligen-
hoven 16a)
InformationInformationInformationInformationInformation: Kulturinfo Rheinland:
Tel. 0 22 34 / 99 21 - 555

Anzeige
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Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Rückblick Rosenfest

„Gute Nachbarschaft in Rösrath“ wirbt für Miteinander
Aktuelle Informationen im Netz und auf der Straße

Foto: RSFoto: RSFoto: RSFoto: RSFoto: RS

Wie schön und wichtig es ist un-
sere kleine Stadt miteinander zu
gestalten haben vor allem die
letzten Jahre gezeigt: Ohne
ganz konkrete Nachbarschafts-
hilfe wären in der ersten Coro-
na-Zeit viele Haushalte unver-
sorgt geblieben. Ohne die vie-
len guten Nachbarn wäre die

Flutkatastrophe vor über einem
Jahr ebenfalls nicht bewältigt
worden. Und sehr viele Rös-
rather/innen stellten spontan
Wohnraum und ungezählte Hil-
fen bereit als der Ukrainekrieg
ausbrach. Dabei ist eine Kern-
aufgabe der „Guten Nachbar-
schaft in Rösrath“ die klassi-

sche Flüchtlingshilfe, die leider
wieder so aktuell sein muss.
Aus diesem Bereich hervorge-
gangen, will die Kooperation
aus Stadt Rösrath, evangelischer
und katholischer Ortskirche aber ein
Motor für Integratives und engagier-
tes Miteinander insgesamt sein.
Dafür werden auch ständig

Netzwerkpartner/innen, Ideen
und weitere Engagierte ge-
sucht. Einen guten Überblick
gibt ab sofort die neue Inter-
netseite www.gnroesrath.de
Der besondere Clou: Auf Knopf-
druck werden die Inhalte in sieben
Sprachen übersetzt, um Sprach-
barrieren zu durchbrechen.

Jehovas Zeugen in Rösrath
EinladungEinladungEinladungEinladungEinladung
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 18. 18. 18. 18. 18. September September September September September,,,,,
10 bis 11.45 Uhr: Biblischer Vor-
trag mit dem Thema: „Sicherheit„Sicherheit„Sicherheit„Sicherheit„Sicherheit
in einer unruhigen in einer unruhigen in einer unruhigen in einer unruhigen in einer unruhigen WWWWWelt“elt“elt“elt“elt“ sowie
Bibel- und Wachtturm-Studium.
Ort: Königreichssaal Jehovas Zeu-
gen, Hans-Böckler-Str. 42,
Rösrath.

Jeder Interessierte ist herzlich
eingeladen, das Programm live
oder per Videokonferenz zu ver-
folgen. Alle Zusammenkünfte sind
öffentlich, kostenlos und ohne
Spendensammlung.
Informationen und Zugangsdaten
unter 02205 7389718 oder unter
www.jw.org.
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Grußwort
von Hans Peter Wollseifer, Präsident des Zentralverbandes des Deutschen Handwerks (ZDH)

Hans Peter Wollseifer Foto: Boris TrenkelHans Peter Wollseifer Foto: Boris TrenkelHans Peter Wollseifer Foto: Boris TrenkelHans Peter Wollseifer Foto: Boris TrenkelHans Peter Wollseifer Foto: Boris Trenkel

Liebe Leserinnen und Leser,
das Handwerk ist so vielseitig wie
die Welt um uns herum. Hand-
werk ist überall und spielt in allen
Lebensbereichen eine wichtige
Rolle. Handwerk baut, versorgt,
repariert, hilft, schützt, moderni-
siert, mobilisiert und verbindet.
Handwerk schmeckt, ist kreativ
und macht schön. Es sind unsere
Handwerkerinnen und Handwer-
ker, die unsere Brötchen backen,
unsere Häuser und Straßen bau-
en, unsere Kleidung nähen, unse-
re Brillen anpassen und unsere
Haare schneiden - und die Liste
ließe sich noch lange fortsetzen.
Handwerkerinnen und Handwer-
ker halten das Land am Laufen.
Ein Beruf im Handwerk bietet jun-
gen Menschen daher tolle Perspek-
tiven und viel Sinnvolles. Und es ist
für jede und jeden etwas dabei: für
die Tüftlerin und den Ästheten, für
den Kreativen und die Zartbesaite-
te, für das Muskelpaket und den
Kommunikator, für den Feinmotori-
ker und die Feinschmeckerin.
Und Handwerk macht Spaß. Denn
es ist toll, am Ende eines Tages zu
wissen, was man getan hat. Es ist

erfüllend, seinem Tun einen ganz
konkreten und erkennbaren Sinn
zu geben. Und es macht Freude,
bei der Lösung von wichtigen Zu-
kunftsaufgaben mitzuwirken.
Denn Millionen Handwerkerinnen
und Handwerker sind aktive Zu-
kunftsgestalter und berufliche Kli-
maschützer, wenn sie Windparks
bauen, Heizungen austauschen,
Bäder altersadäquat sanieren,
Häuser energieeffizient dämmen
und sie zu Smart Homes machen.
Das Handwerk bietet also einen
bunten Strauß von Möglichkeiten.
Auch die Optionen, sich fortzubil-
den und weiterzuentwickeln sind
vielfältig und spannend und eröff-
nen es, Karriereleitern bis zur
Chefin oder dem Chef eines Hand-
werksbetriebes zu erklimmen.
Am heutigen „Tag des Hand-
werks“ können Sie sich selbst ein
Bild davon machen. Mit vielen
unterschiedlichen Aktionen und
Veranstaltungen bekommen Sie
einen Einblick in die Alltagswelt
der Handwerksbetriebe und in die
Karrieremöglichkeiten im Hand-
werk, die momentan besser sind
als je zuvor. Am „Tag des Hand-

werks“ wird das sichtbar, was oft
als allzu selbstverständlich ge-
nommen und übersehen oder un-
terschätzt wird. Ich würde mich
sehr freuen, wenn viele interes-
sierte Menschen und Familien die
Gelegenheit nutzen und die Hand-
werkskammern, Kreishandwerker-
schaften, Innungen oder Betriebe
aufsuchen. Informieren Sie sich vor
Ort über die Möglichkeiten und
Perspektiven, die eine Ausbildung

im Handwerk mit all ihren unter-
schiedlichen Facetten bietet. Und
packen Sie in den Betrieben mit an.
Denn Handwerk gehört zum Leben.
Und es ist für die Zukunftsgestal-
tung in unserem Land unverzichtbar.
Ich wünsche Ihnen viel Freude, inte-
ressante Begegnungen und Erkennt-
nisse am „Tag des Handwerks“.
Hans Peter Wollseifer
Präsident des Zentralverbandes
des Deutschen Handwerks (ZDH)

Energiesparfaktor Wohnraumlüftung
Lüftungssysteme mit Wärmerückgewinnung können Heizkosten erheblich reduzieren

Im ganzen Haus frische, vorge-Im ganzen Haus frische, vorge-Im ganzen Haus frische, vorge-Im ganzen Haus frische, vorge-Im ganzen Haus frische, vorge-
wärmte Luft, ohne die Fensterwärmte Luft, ohne die Fensterwärmte Luft, ohne die Fensterwärmte Luft, ohne die Fensterwärmte Luft, ohne die Fenster
manuell öffnen zu müssen: En-manuell öffnen zu müssen: En-manuell öffnen zu müssen: En-manuell öffnen zu müssen: En-manuell öffnen zu müssen: En-
ergieeffiziente Haustechnikergieeffiziente Haustechnikergieeffiziente Haustechnikergieeffiziente Haustechnikergieeffiziente Haustechnik
schont das Klima und die Haus-schont das Klima und die Haus-schont das Klima und die Haus-schont das Klima und die Haus-schont das Klima und die Haus-
haltskasse. Foto: djd/BDH/Ini-haltskasse. Foto: djd/BDH/Ini-haltskasse. Foto: djd/BDH/Ini-haltskasse. Foto: djd/BDH/Ini-haltskasse. Foto: djd/BDH/Ini-
tiative Gute Lufttiative Gute Lufttiative Gute Lufttiative Gute Lufttiative Gute Luft

Ein durchschnittlicher Haushalt
muss in diesem Jahr mit erhebli-
chen Mehrkosten fürs Heizen rech-
nen. Preistreiber sind unter ande-
rem eine weltweit hohe Nachfra-
ge nach Energie, gestiegene Groß-
handelspreise sowie die Einfüh-
rung des CO2-Preises auf Erdgas
und Heizöl.
Automatischer LuftaustauschAutomatischer LuftaustauschAutomatischer LuftaustauschAutomatischer LuftaustauschAutomatischer Luftaustausch
Gegensteuern und sparen kann,
wer auf erneuerbare Energien
und eine energieeffiziente Haus-
technik umsteigt. Lüftungssys-
teme mit Wärmerückgewinnung

beispielsweise regeln automa-
tisch den notwendigen Luftaus-
tausch und wärmen die Frischluft
vor. So muss bei kühlen Außen-
temperaturen deutlich weniger
geheizt werden, wodurch sich die
Heizkosten geräte- und gebäude-
abhängig um etwa 30 Prozent re-
duzieren lassen. Unter
www.wohnungs-lueftung.de gibt
die Initiative „Gute Luft“ mehr
Informationen zur modernen Tech-
nik und den Fördermöglichkeiten.
Lüftungssysteme regeln automa-
tisch den notwendigen Luftaus-
tausch, ohne dass die Fenster ge-
öffnet werden müssen. Dadurch
wird verhindert, dass die Räume
im Winter durch manuelle Fens-
terlüftung schnell auskühlen und
langsam und teuer wieder aufge-
heizt werden müssen. Lüftungs-
geräte mit Wärmerückgewinnung
dagegen geben beim Abführen der
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Laminat ab €/m² 7,90
Hartvinylboden ab €/m² 25,90
Hartvinyl Fliesen XXXL ab €/m²29,90
Parkett  ab €/m² 29,90
Weißlacktür ab €/Stück 99,00
Terrassendielen Holz ab €/lfm 4,75
Terrassendielen WPC  ab €/lfm 6,79
Sichtschutz WPC ab € 109,90
Gartenmöbel     bis zu

Schirme             40%
Strandkörbe      Rabatt

Urlaub zu Hause

Holz-Richter GmbH 
Holz-Richter-Straße 1 - 51789 Lindlar

Ausstellung: Schmiedeweg 1 
Tel. 02266 4735-0 · www.holz-richter.de

6.000 m2 Ausstellung besuchen oder 
online bestellen auf: casando.de

2208017 Anzeige Anzeigenecho - Urlaub zu Hause mit Preisen - 43x130.indd   117.08.2022   09:28:34

morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Wohlandstr. 3

51766 Engelskirchen
� 02263-7100572

plameco.de 

Dank moderner Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung fühlt sich die Familie bei gutem Raumklima wohlDank moderner Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung fühlt sich die Familie bei gutem Raumklima wohlDank moderner Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung fühlt sich die Familie bei gutem Raumklima wohlDank moderner Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung fühlt sich die Familie bei gutem Raumklima wohlDank moderner Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung fühlt sich die Familie bei gutem Raumklima wohl
- und schont zusätzlich ihren Geldbeutel. Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luft/goodluz/Adobe Stock- und schont zusätzlich ihren Geldbeutel. Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luft/goodluz/Adobe Stock- und schont zusätzlich ihren Geldbeutel. Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luft/goodluz/Adobe Stock- und schont zusätzlich ihren Geldbeutel. Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luft/goodluz/Adobe Stock- und schont zusätzlich ihren Geldbeutel. Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luft/goodluz/Adobe Stock

Mit energieeffizienter Haus-Mit energieeffizienter Haus-Mit energieeffizienter Haus-Mit energieeffizienter Haus-Mit energieeffizienter Haus-
technik wie einer modernentechnik wie einer modernentechnik wie einer modernentechnik wie einer modernentechnik wie einer modernen
Wohnraumlüftung mit Wärme-Wohnraumlüftung mit Wärme-Wohnraumlüftung mit Wärme-Wohnraumlüftung mit Wärme-Wohnraumlüftung mit Wärme-
rückgewinnung lassen sichrückgewinnung lassen sichrückgewinnung lassen sichrückgewinnung lassen sichrückgewinnung lassen sich
wertvolle Heizkosten einspa-wertvolle Heizkosten einspa-wertvolle Heizkosten einspa-wertvolle Heizkosten einspa-wertvolle Heizkosten einspa-
ren. Foto: djd/BDH/Initiativeren. Foto: djd/BDH/Initiativeren. Foto: djd/BDH/Initiativeren. Foto: djd/BDH/Initiativeren. Foto: djd/BDH/Initiative
Gute Luft/Pexels/CottonbroGute Luft/Pexels/CottonbroGute Luft/Pexels/CottonbroGute Luft/Pexels/CottonbroGute Luft/Pexels/Cottonbro

LüfLüfLüfLüfLüftungssysteme mit Wärmerückgewinnung regeln automatisch den not-tungssysteme mit Wärmerückgewinnung regeln automatisch den not-tungssysteme mit Wärmerückgewinnung regeln automatisch den not-tungssysteme mit Wärmerückgewinnung regeln automatisch den not-tungssysteme mit Wärmerückgewinnung regeln automatisch den not-
wendigen Luftaustausch, wärmen die Frischluft vor und sparen Heizkos-wendigen Luftaustausch, wärmen die Frischluft vor und sparen Heizkos-wendigen Luftaustausch, wärmen die Frischluft vor und sparen Heizkos-wendigen Luftaustausch, wärmen die Frischluft vor und sparen Heizkos-wendigen Luftaustausch, wärmen die Frischluft vor und sparen Heizkos-
ten. Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luft/Pexels/Andrea Piacquadioten. Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luft/Pexels/Andrea Piacquadioten. Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luft/Pexels/Andrea Piacquadioten. Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luft/Pexels/Andrea Piacquadioten. Foto: djd/BDH/Initiative Gute Luft/Pexels/Andrea Piacquadio

verbrauchten, warmen Raumluft
die Wärme an einen Zwischen-
speicher, den Wärmetauscher, ab.
Strömt anschließend kalte Frisch-
luft in den Wohnraum, nimmt
sie die gespeicherte Wärme
wieder auf und wird so effektiv
vorgewärmt.

Energiesparende Energiesparende Energiesparende Energiesparende Energiesparende TTTTTechnikechnikechnikechnikechnik
Auf diese Weise können Lüftungs-
systeme bis zu 90 Prozent der
Wärme aus der Abluft zurückge-
winnen. Es muss deutlich weniger
geheizt werden, gleichzeitig wird
der Wärmekomfort erhöht. Zu-
sätzlich arbeitet eine moderne
Lüftungsanlage mit Wärmerück-
gewinnung äußerst stromsparend.
Die Wohnungslüftung sorgt zudem
für eine bessere Effizienz-Bewer-
tung des Gebäudes und hebt den
Wiederverkaufswert. Gerade in
Neubauten oder bei der energe-
tischen Sanierung, wenn die Ge-
bäudehülle fast luftdicht ist, spielt
die Lüftungstechnik ihre Vorteile
aus. (djd)
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Die neue Mobilität erleben
Während der Europäischen Mobilitätswoche vom 16. bis 22. September im Rheinisch-
Bergischen Kreis

Rheinisch-Bergischer Kreis. Zum
zweiten Mal organisiert der Rhei-
nisch-Bergische Kreis gemeinsam
mit den kreisangehörigen Kom-
munen und lokalen Verkehrsun-
ternehmen viele tolle Aktionen
während der Europäischen Mobi-
litätswoche  (EMW). Vom Mal-
wettbewerb in Grundschulen und
Gutscheinen für  die Mobilstatio-
nen im Kreis über ein FahrradKi-
no in Leichlingen bis zu kleinen
Dankeschön-Tüten  für Menschen,
die Fahrrad, Bus oder Bahn nut-
zen, ist für  Groß  und Klein etwas
dabei! Die EMW ist eine Kampa-
gne der Europäischen  Kommissi-
on und findet seit 2002 jährlich
europaweit vom 16. bis zum 22.
September statt. Unterstützt und
mitgestaltet wird das Programm
im Rheinisch-Bergischen Kreis
von Partnerinnen und Partnern
wie der wupsi, dem RVK, dem
ADFC RheinBerg-Oberberg, Co-
logne Cargo Bike, dem Zukunfts-
netz Mobilität NRW sowie Das
Bergische.
„Das Ziel der Aktionswoche ist
es, die bestehenden Mobilitäts-
angebote im Rheinisch-Berg-

ischen Kreis zu bewerben und da-
mit Bürgerinnen und Bürgern eine
neue Perspektive zu eröffnen, wie
sie kostengünstig und umweltscho-
nend unterwegs sein können“,  so
Verkehrsdezernentin Elke Rei-
chert, die am 16. September die
Europäische Mobilitätswoche im
Kreis offiziell eröffnen wird.
Eine neue Perspektive zum Mobi-
litätsverhalten - das will dabei
insbesondere die Gewinner-Fami-
lie der Aktion „Lappen los“, Fa-
milie Zydra aus Rösrath, die eine
Woche lang auf ihr Auto verzich-
ten wird. Der Kreis stellt ihnen
dafür  kostenlos ein E-Lasten-
rad der Firma Cologne Cargo
Bike zur Verfügung und ÖPNV-
Tickets  für  die Familie. In Be-
richten auf der Internetseite und
den sozialen Medien können Sie
die Familie hierbei begleiten.
Die Europäische Mobilitätswo-
che wird eröffnet mit der Über-
gabe des Lastenrades am Frei-
tag, 16. September, ab 10 Uhr in
Schloss Eulenbroich, Zum Eulen-
broicher Auel 19, 51503 Rösrath
durch Verkehrsdezernentin Elke
Reichert.

Sie sind herzlich zur Teilnahme
und Berichterstattung einge-
laden!
Ebenfalls direkt zum Start der
Europäischen  Mobilitätswoche
am 16. September werden alle
Nutzerinnen und Nutzer von Fahr-
rad, Bus und Bahn in Bensberg
am Busbahnhof sowie in Rösrath
und Overath am Bahnhof mit klei-
nen Dankeschön-Tüten  belohnt.
„Wir wollen den Menschen im
Kreis, die heute schon nachhaltig
unterwegs sind, einfach Danke
sagen für  ihr Mobilitätsverhal-
ten.  Dafür verteilen wir kleine
Stärkungen für den Weg zur Ar-
beit“, so Elke Reichert.
Auch die vom Rheinisch-Berg-
ischen Kreis organisierte Suchak-
tion am Montag, 19. September,
an den Mobilstationen im gesam-
ten Kreis zielt darauf ab, die be-
stehenden Nutzerinnen und Nut-
zer der Mobilstationen zu beloh-
nen. Hierfür werden Jutebeutel mit
kleinen Geschenken an den Sta-
tionen versteckt - suchen und mit-
nehmen erwünscht - sowie Gut-
scheine für die Angebote an den
Mobilstationen in einem Gewinn-

spiel verlost.
Und auch für die kleinen Mitbür-
gerinnen  und -bürger  hat sich
der Kreis eine Aktion überlegt.
Bei einem Malwettbewerb zum
Thema „Transportmittel der Zu-
kunft - Deine Idee für unsere Zu-
kunft!“ können  die Schülerinnen
und Schüler der Grundschulen im
Kreis ihrer Kreativität freien Lauf
lassen und dabei viele tolle Prei-
se für ihre Klasse gewinnen.
Am 20. September heißt es in
Leichlingen: „Kino mal anders!“
Das FahrradKino macht während
der EMW Halt im Rheinisch-Berg-
ischen Kreis. Mit eigener Mus-
kelkraft müssen die Schülerinnen
und Schüler  der Sekundarschule
in Leichlingen beim FahrradKino
in die Pedale treten, um den Film
ans Laufen zu bringen.
Weitere spannende Aktionen wer-
den von den Kommunen und Ver-
kehrsunternehmen im Zeitraum
der EMW durchgeführt.  Das de-
taillierte Aktionsprogramm zur
Europäischen  Mobilitätswoche
finden Interessierte unter
https://www.rbk-direkt.de/europa-
eische-mobilitaetswoche.aspx.

„Faire Woche“ im Rheinisch-Bergischen Kreis
Verbraucherzentrale informiert über verantwortungsvollen Konsum

Vom 16. bis 30. September findet
zum 21. Mal die „Faire Woche“
statt. Unter dem Motto „Fair steht
dir - #fairhandeln für Menschen-
rechte weltweit“ stehen diesmal
menschenwürdige Arbeitsbedin-
gungen und nachhaltiges Wirt-
schaften in der Textil-Lieferkette
im Mittelpunkt. Die Verbraucher-
zentrale nimmt die „Faire Woche
2022“ zum Anlass, um für einen
verantwortungsvollen Konsum zu
sensibilisieren.
„Was wir essen oder womit wir
uns kleiden, ist nicht egal. Der
Preisdruck entlang der gesamten
Lieferkette führt häufig zu schlech-
ter sozialer Absicherung und nied-
rigen Einkommen für Kleinbau-
ernfamilien und Arbeiter/innen in
den Ländern des Südens.

Außerdem verursacht er erhebli-
che Schäden in der Umwelt“, sagt
Brigitte Becker, Leiterin der Be-
ratungsstelle
in Bergisch Gladbach.
Ob Kaffee, Kakao, Südfrüchte,
Schnittblumen, Textilien, Gewür-
ze, Wein oder Fußbälle:
Inzwischen gibt es viele Produkte
oder Mischprodukte - zum Bei-
spiel Eiscreme - aus Fairem Han-
del. Zu finden sind sie längst nicht
mehr nur im Weltladen, sondern
auch im Supermarkt. „Engagierte
Bürger/innen des Rheinisch-Berg-
ischen Kreises können durch den
Kauf solcher Produkte bessere
Produktions- und Arbeitsbedin-
gungen weltweit fördern“, so
Becker.
Allerdings macht es eine Vielzahl

von Siegeln schwer, den Durch-
blick zu behalten. Informationen
gibt es während der „Fairen Wo-
che“ in der Beratungsstelle in
Bergisch Gladbach,
Am Alten Pastorat 32.
Weitere Informationen und LinksWeitere Informationen und LinksWeitere Informationen und LinksWeitere Informationen und LinksWeitere Informationen und Links:
Einen Überblick über die verschie-
denen Siegel für fair gehandelte
Lebensmittel gibt es unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/18796
Hintergrundinformationen zum
fairen Handel hat die Verbraucher-
zentrale NRW zusammengestellt
unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/7067
Details und Hintergründe zur Fairen
Woche finden sich unter
ww.faire-woche.de/start.



Rundblick Rösrath – 16. September 2022 – Woche 37 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 17



Rundblick Rösrath – 16. September 2022 – Woche 37 – www.rundblick-roesrath.de18

MINT-Sommerferiencamp:
Bewegung, Aktion und Technik...
...Naturwissenschaftliche Phänomene erforscht und eine Woche lang viel Spaß gehabt

Im Sommercamp entstanden Telefone aus Plastikbechern, um dem Phänomen des Schalls auf die Spur zuIm Sommercamp entstanden Telefone aus Plastikbechern, um dem Phänomen des Schalls auf die Spur zuIm Sommercamp entstanden Telefone aus Plastikbechern, um dem Phänomen des Schalls auf die Spur zuIm Sommercamp entstanden Telefone aus Plastikbechern, um dem Phänomen des Schalls auf die Spur zuIm Sommercamp entstanden Telefone aus Plastikbechern, um dem Phänomen des Schalls auf die Spur zu
kommen. Foto: Rheinisch-Bergischer Kreis / Nina Eckardtkommen. Foto: Rheinisch-Bergischer Kreis / Nina Eckardtkommen. Foto: Rheinisch-Bergischer Kreis / Nina Eckardtkommen. Foto: Rheinisch-Bergischer Kreis / Nina Eckardtkommen. Foto: Rheinisch-Bergischer Kreis / Nina Eckardt

Rheinisch-Bergischer Kreis. Jede
Menge zu erleben und zu entde-
cken gab es beim einwöchigen
Sommerferiencamp „Bewegung,
Aktion und Technik“ der zdi-Netz-
werke aus dem Rheinisch-Berg-
ischen Kreis, der Stadt Leverku-
sen und dem Oberbergischen
Kreis sowie dem außerschulischen
Lernort :metabolon.
Im Mittelpunkt stand, sich mit
Spaß vielfältigen naturwissen-
schaftlichen Themen zu nähern.
Die spannenden Exkursionen star-
teten an der Jugendherberge Lind-
lar, wo die Kinder eine Woche lang
zu Hause waren. Ein Ziel war
Schloss Eulenbroich in Rösrath,
in dem die Zehn- bis Zwölfjähri-
gen dem Schall auf die Spur ka-
men, dessen Entstehung kennen-
lernten und die Wirkung im Kon-
text von Musik und Wasser unter-
suchten. Fasziniert erlebten die
jungen Forscherinnen und For-
scher, wie der Schall in einer mit
Wasser gefüllten Klangschale
sichtbar wurde. Zudem bastelten
die Feriencamperinnen und -cam-
per Schnur-Telefone aus Bechern
und kommunizierten damit. Dabei
waren sie besonders kreativ und
entwickelten sogar eine Dreifach-
Verbindung.
Beim Hip-Hop-Dance kamen die
Mädchen und Jungen unterdessen
kräftig ins Schwitzen. Hierbei
stand der Spaß an Bewegung und
Musik im Vordergrund. Die Kin-
der lernten in Begleitung einer
professionellen Tanztrainerin zahl-
reiche Grundformen und setzten
diese zu Choreografien zusam-
men. Ergebnis waren drei Tänze,

die die Kinder dann auch in der
Disco der Jugendherberge präsen-
tierten.
Die Kinder aus dem Rheinisch-
Bergischen und Oberbergischen
Kreis sowie aus der Stadt Lever-
kusen besuchten im Rahmen des
erlebnisreichen fünftägigen Som-
merferiencamps noch weitere
Orte in der Region. Los ging es an
dem außerschulischen Lernort
:metabolon in Lindlar. Neben span-
nenden Experimenten zu erneu-
erbaren Energien und dem Klima-
wandel erfuhren die Kinder mehr
über das Thema Plastik und Mik-
roplastik in der Umwelt. Dabei
brachten sie schon einiges an Vor-

wissen zu den Themen Recycling
und Klimawandel mit und vertief-
ten dieses vor Ort.
Dem Strom auf der Spur: Der
Strom kommt aus der Steckdose -
aber wie kommt er dorthin, wie
wird er erzeugt und was bedeutet
das für unseren Alltag und den
Geldbeutel? Diese - auch aus ak-
tuellem Anlass besonders relevan-
ten - Fragen wurden in der Strom-
werkstatt des LVR-Industriemuse-
ums Kraftwerk Ermen & Engels in
Engelskirchen beantwortet.
Auf dem Naturgut Ophoven in
Leverkusen entdecken die Kin-
der die Möglichkeiten der Was-
serkraft. Eine geheimnisvolle

Flaschenpost führte sie dabei
über das Gelände. Die jungen
Entdeckerinnen und Entdecker
lernten, dass Wasser voller En-
ergie steckt und was das mit
Klimaschutz zu tun hat.
Anschließend ging es zur Sta-
dionführung in die BayArena.
Hier besichtigten die Sommer-
camperinnen und -camper Be-
reiche, die sonst nur den Spie-
lerinnen und Spielern zugäng-
lich sind, und durften direkt am
Spielfeldrand auf der Trainer-
bank Platz nehmen.
Nach dem ereignisreichen Tag
wartete dann eine Abkühlung
im Schwimmbad „Calevornia“.
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Bestattungskosten sind Sache der Erben

Fotos: aeternitas.deFotos: aeternitas.deFotos: aeternitas.deFotos: aeternitas.deFotos: aeternitas.de

Nach geltender Rechtslage müs-
sen die Erben Verstorbener deren
Bestattung bezahlen. Nur unter
bestimmten Umständen können
sie diese Kosten umgehen.
Paragraph 1968 des Bürgerlichen
Gesetzbuches (BGB) besagt wört-
lich: „Der Erbe trägt die Kosten
der Beerdigung des Erblassers.“
Wer ein Erbe ausschlägt, muss
demnach die Kosten der Bestat-
tung nicht übernehmen. Gibt es
auch keine anderen Erben, trifft
die Kostentragungspflicht be-
stimmte (gegenüber dem Verstor-
benen zu Lebzeiten) Unterhalts-
pflichtige wie Ehepartner, Eltern
oder Kinder. Diese sind allerdings
nicht selten identisch mit den Er-
ben. So muss jemand unter Um-
ständen als Unterhaltspflichtiger
die Bestattung bezahlen, auch
wenn er das Erbe ausgeschlagen
hat. Allerdings muss eine mögli-

che Unterhaltspflicht auch tat-
sächlich bis kurz vor dem Tod be-
standen haben.
Können weder Erben noch Unter-
haltspflichtige für die Kosten her-
angezogen werden, müssen im
Ergebnis meist die sogenannten
Bestattungspflichtigen diese tra-
gen. Wer bestattungspflichtig ist,
also die Bestattung eines Verstor-
benen veranlassen muss, legen
die einzelnen Landesbestattungs-
gesetze fest. Ähnlich wie bei der
gesetzlichen Erbfolge besteht hier
eine Reihenfolge, die sich maß-
geblich an der Nähe zum Verstor-
benen orientiert. Ehe- bzw. ein-
getragene Lebenspartner von Ver-
storbenen stehen hier vor Kindern
und Eltern in der Regel ganz
vorne. Auch hier handelt es sich
jedoch häufig um die gleichen Per-
sonen, die womöglich das Erbe
ausgeschlagen haben.

„Letztendlich sind sie dann den-
noch zur Tragung der Bestat-
tungskosten verpflichtet“, erläu-
tert Rechtsanwalt Torsten Schmitt,
Rechtsreferent von Aeternitas, der
Verbraucherinitiative Bestat-
tungskultur.
Als letzter Ausweg bleibt bedürf-
tigen Kostentragungspflichtigen
noch die sogenannte Sozialbestat-
tung. Wer rechtlich letztendlich
zur Zahlung verpflichtet ist, diese
aber nachweislich nicht leisten
kann, erhält vom Sozialamt Hilfe
zu den Bestattungskosten.
Eine (seltene) Ausnahme von der
oben beschriebenen Reihenfolge
sollte nicht unerwähnt bleiben:
Wer schuldhaft die Tötung eines
Menschen verursacht hat, muss
für die Kosten von dessen Bestat-
tung aufkommen und erhält auch
keine Kostenübernahme durch
das Sozialamt. (aeternitas.de)

Nutzungsfrist
von Gräbern durchschnittlich 23 Jahre
Auf deutschen Friedhöfen werden
Gräber im Durchschnitt für einen
Zeitraum von einem knappen Vier-
teljahrhundert vergeben. Zwischen
den verschiedenen Gemeinden und
Grabarten bestehen jedoch mitunter
enorme Unterschiede. Die Nutzungs-
frist (auch Nutzungsdauer oder Nut-
zungszeit genannt) legt fest, für wie
lange eine Grabstätte genutzt wer-
den darf. Jede Friedhofssatzung ent-
hält dazu eigene Vorschriften. Eine
Auswertung der Friedhofsgebühren-
datenbank von Aeternitas, der Ver-
braucherinitiative Bestattungskultur,
zeigt, dass die Nutzungsfrist im
Durchschnitt 23 Jahre beträgt. Mit
großem Abstand am weitesten ver-
breitet sind Nutzungsfristen von 20
und 25 Jahren. Der Großteil liegt
zwischen 15 und 30 Jahren,
insgesamt reicht die Bandbreite von
fünf bis 50 Jahren. Außerhalb dieses
Spektrums gibt es nur vereinzelte,
äußerst seltene Ausnahmen. Der Da-
tensatz von Aeternitas umfasst die
Friedhöfe von über 1.000 Kommu-
nen. Insgesamt zwölf verschiedene -
nicht überall angebotene - Grabar-
ten werden darin berücksichtigt.
Insbesondere in Bayern sind häufi-
ger Ruhezeiten von zehn Jahren und
manchmal noch weniger zu beob-

achten. Der Grund liegt unter ande-
rem in der besonderen Beschaffen-
heit der Böden dort, die eine schnel-
lere Verwesung der Leichname er-
möglichen. Von dieser Verwesungs-
dauer ist abhängig, welche Nut-
zungsfrist mindestens vorgesehen ist.
Diese Mindestdauer, die eine aus-
reichende Verwesung der Leichna-
me garantieren soll, bezeichnet man
als Ruhefrist oder Ruhezeit. Hier spie-
len neben der Bodenbeschaffenheit
vor Ort auch die Landesbestattungs-
gesetze eine entscheidende Rolle.
Fast alle Bundesländer (außer Bay-
ern und Schleswig-Holstein) geben
einen Mindestwert für die Ruhefrist
vor, der nicht unterschritten werden
darf. Dadurch soll unter anderem ein
angemessenes Totengedenken ge-
sichert sein. Der Wert beträgt meist
15 oder 20 Jahre, für Kindergräber
zum Teil weniger. Über Bodenbe-
schaffenheit und gesetzliche Vorga-
ben hinaus bildet die Grabart einen
entscheidenden Faktor für die Nut-
zungsdauer. Sarggräber haben meist
längere Nutzungsfristen als Urnen-
gräber, Wahlgräber längere als Rei-
hengräber. Wahlgräber zeichnen sich
insbesondere dadurch aus, dass
meist mehrere Särge und/oder Ur-
nen beigesetzt werden können und

die Lage der Grabstätte auf dem
Friedhof selbst ausgewählt werden
kann. Darüber hinaus kann die vor-
gesehene Nutzungsdauer auf
Wunsch verlängert werden. Reihen-
gräber hingegen sind nur für einzel-
ne Beisetzungen vorgesehen, wer-
den der Reihe nach vergeben und
nach Ablauf der Nutzungszeit aufge-
löst. Die Nutzungsfrist entspricht hier
in der Regel auch der Ruhefrist, wel-
che bei Wahlgräbern regelmäßig
überschritten wird. Die Grabart mit
der längsten vorgesehenen Nut-
zungsdauer stellt deshalb auch das
Erdwahlgrab für Särge mit im Durch-
schnitt 27 Jahren dar. Am anderen
Ende der Skala sind es - abgesehen
von Kindergräbern - 20 Jahre für
Urnengemeinschaftsgräber.
(aeternitas.de)
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Weiterbildung im Homeoffice
Wie Online-Lernen gelingt

Foto: goodluz/stock.adobe.com/akz-oFoto: goodluz/stock.adobe.com/akz-oFoto: goodluz/stock.adobe.com/akz-oFoto: goodluz/stock.adobe.com/akz-oFoto: goodluz/stock.adobe.com/akz-o

Lernen am Bildschirm, zu Hause
oder im Büro - wer sich für ein
Online-Seminar entscheidet, spart
Zeit und Kosten für Anreise und
Hotel. Ein Rechner oder ein Lap-
top auf aktuellem, gewöhnlichem
Leistungsstand, Kopfhörer mit
Mikrofon, das reicht. Eine Kame-
rafunktion ist wünschenswert,
damit sich alle Teilnehmenden
sehen können.

Worauf ist bei der Weiterbildung
im virtuellen Klassenzimmer zu
achten? „Der Trainer oder die Trai-
nerin muss jederzeit präsent sein
und für Fragen bereitstehen. Das
gewährleistet nur ein Live-On-
line-Seminar“, erläutert Jens
Kullin, Vorsitzender des Berufs-
verbands für Online-Bildung e.V.
und seit 2004 Online-Trainer. Ent-
scheidend für die Qualität ist auch
die Software. Kullin: „Sie muss
leicht zu bedienen sein - für Ler-
nende und Trainer. Bei einem
Check-in-Termin einige Tage vor
der Schulung sollten sich die Teil-
nehmenden mit dem virtuellen
Klassenzimmer vertraut machen
können und die Technik checken.“

TTTTTechnik darf kechnik darf kechnik darf kechnik darf kechnik darf keine Hürde seineine Hürde seineine Hürde seineine Hürde seineine Hürde sein
Viele Interessierte fürchten Pro-
bleme mit ihrem Computer oder
einen geringeren Lerneffekt beim
Online-Seminar. Sie setzen des-
halb auf das analoge Lernen.
„Dabei bietet der digitale Wis-
senserwerb auch neue Chancen“,
betont Andreas Düpmann, seit
2011 Trainer für effizientes Kor-
rekturlesen: „Das Erlernte lässt
sich zwischen den Online-Einhei-
ten ausgiebig üben. Fragen, die
sich dabei ergeben, lassen sich in
der nächsten Lerneinheit mit dem
Trainer klären.“

Gemeinsam lernen im virtuellenGemeinsam lernen im virtuellenGemeinsam lernen im virtuellenGemeinsam lernen im virtuellenGemeinsam lernen im virtuellen
KlassenzimmerKlassenzimmerKlassenzimmerKlassenzimmerKlassenzimmer
Online-Profi Jens Kullin ergänzt:
„Anders als bei Lernprogrammen
und E-Learnings werden Teilneh-
mende im Live-Online-Seminar
von einem Dozenten begleitet.
Sie lernen im eigenen Tempo am
vertrauten Rechner und profitie-
ren von der Gruppe im virtuellen
Klassenzimmer.“
Auch die Lernenden selbst können
dazu beitragen, dass die Online-
Weiterbildung gelingt, indem sie
sich rechtzeitig um die technische
Ausstattung kümmern und den
Check-in-Termin wahrnehmen. Die
beiden Trainer raten, eine Online-
Veranstaltung genauso ernst zu
nehmen wie eine Schulung vor Ort.
Keine E-Mail-Benachrichtigungen,
keine Anrufe, keine Störungen,
stattdessen volle Konzentration auf
die Inhalte. (akz-o)
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Nochmal durchstarten
mit 50 plus
Erfahrene Bewerber sollten bei der Jobsuche
ihre speziellen Stärken ausspielen

Immer mehr Unternehmen setzen bewusst auf Bewerber mit ErfahrungImmer mehr Unternehmen setzen bewusst auf Bewerber mit ErfahrungImmer mehr Unternehmen setzen bewusst auf Bewerber mit ErfahrungImmer mehr Unternehmen setzen bewusst auf Bewerber mit ErfahrungImmer mehr Unternehmen setzen bewusst auf Bewerber mit Erfahrung
und bilden generationsübergreifende Teams.und bilden generationsübergreifende Teams.und bilden generationsübergreifende Teams.und bilden generationsübergreifende Teams.und bilden generationsübergreifende Teams.
Foto: djd/adeccogroup.de/Getty Images/Westend61Foto: djd/adeccogroup.de/Getty Images/Westend61Foto: djd/adeccogroup.de/Getty Images/Westend61Foto: djd/adeccogroup.de/Getty Images/Westend61Foto: djd/adeccogroup.de/Getty Images/Westend61

Persönliche Veränderungswünsche,
ein drohender Stellenabbau beim
jetzigen Arbeitgeber oder einfach die
Lust darauf, einmal eine neue Bran-
che kennenzulernen: Verschiedene
Gründe können den Ausschlag dafür
geben, in den späteren Jahren der
Karriere noch einmal auf Jobsuche
zu gehen. Eine Bewerbung mit über
50 ist jedoch stets eine Herausfor-
derung, noch dazu in der aktuellen
wirtschaftlichen Lage. Umso wichti-
ger ist es für Stellensuchende, ihre
Erfahrungen angemessen zu präsen-
tieren und zugleich Lernbereitschaft
sowie Flexibilität zu zeigen.
Erfahrung wird in UnternehmenErfahrung wird in UnternehmenErfahrung wird in UnternehmenErfahrung wird in UnternehmenErfahrung wird in Unternehmen
geschätztgeschätztgeschätztgeschätztgeschätzt
Haben ältere Bewerber grundsätz-
lich schlechtere Karten? Dieses Vor-
urteil gilt schon lange nicht mehr:
„Viele Unternehmen schätzen die
langjährige Expertise der Arbeitneh-
mer aus der Generation 50 plus
und setzen bewusst auf altersge-
mischte Teams“, sagt Andrea Wol-
ters, Marketingvorstand der Adec-
co Group in Deutschland. „Jeder
Bewerber sollte sein Fachwissen
selbstbewusst in den Vordergrund
stellen, ohne aber damit zu prah-
len.“ Wichtig sei es zudem, sich
offen zu zeigen für lebenslanges
Lernen. Dies kann sich etwa in der
Bewerbung mit dem Nachweis von
Fort- und Weiterbildungen wider-
spiegeln. Zudem sollten Bewerber
nachvollziehbare Gründe für den
Jobwechsel benennen. Auf Kritik an
Arbeitskollegen oder ehemaligen
Vorgesetzten sollte man dabei

tunlichst verzichten, sondern statt-
dessen deutlich machen, dass man
sich neue Kenntnisse aneignen
möchte oder sich mehr Verantwor-
tung und Entwicklungsmöglichkei-
ten wünscht. „Diese Gründe zei-
gen, dass der Bewerber bereit ist,
an sich zu arbeiten“, so Andrea Wol-
ters. Eine gute Idee sei es auch,
aktiv auf Unternehmen zuzugehen
und Initiativbewerbungen zu ver-
senden. Viele Firmen würden über
Mentoring-Programme oder ähn-
liche Projekte verfügen, über die
ältere Mitarbeiter ins Unterneh-
men eingegliedert werden.
Zeitarbeit als SprungbrettZeitarbeit als SprungbrettZeitarbeit als SprungbrettZeitarbeit als SprungbrettZeitarbeit als Sprungbrett
Eine Option, die bei der Jobsuche
mit 50 plus häufig noch unterschätzt
wird, ist die Zeitarbeit. Dabei kann
sie ein gutes Sprungbrett ins Unter-
nehmen sein. Die vermittelten Tä-
tigkeiten sind anspruchsvoll und
werden in der Regel nach Tarif be-
zahlt. Die Zahl älterer Arbeitneh-
mer, die beispielsweise die Adecco
Group vermitteln konnte, hat sich
in den letzten Jahren verdreifacht.
Rund 60 Prozent von ihnen erhal-
ten einen Anschlussvertrag und
kommen damit wieder langfristig
in ein Beschäftigungsverhältnis.
Insbesondere in Gesundheitsberu-
fen, im Handwerk und in der Sozial-
arbeit sind durch den demografi-
schen Wandel und den akuten Fach-
kräftemangel Engpässe zu erwar-
ten. Für die Generation 50 plus liegt
darin die Chance, der Karriere durch
einen Jobwechsel neuen Schwung
zu verleihen. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 30. September 2022Freitag, 30. September 2022Freitag, 30. September 2022Freitag, 30. September 2022Freitag, 30. September 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
26.09.2022 um 10 Uhr26.09.2022 um 10 Uhr26.09.2022 um 10 Uhr26.09.2022 um 10 Uhr26.09.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Bergischer Sammler kauft Münzen.Bergischer Sammler kauft Münzen.Bergischer Sammler kauft Münzen.Bergischer Sammler kauft Münzen.Bergischer Sammler kauft Münzen.
Faire Preise. Tel. 02205/898180

TiereTiereTiereTiereTiere
HundeHundeHundeHundeHunde

Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:
Pelze aller Art. Tel. 0163/2405663 oder
02205/9478473

TiereTiereTiereTiereTiere
PferdePferdePferdePferdePferde

Wer hat InteresseWer hat InteresseWer hat InteresseWer hat InteresseWer hat Interesse
auf gemeinsame Kaltblut-Ausritte?
02205 – 896398
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Freitag, 16. SeptemberFreitag, 16. SeptemberFreitag, 16. SeptemberFreitag, 16. SeptemberFreitag, 16. September
Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
Hauptstr. 51, 51503 Rösrath, 02205/6677

Samstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. September
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wahlscheider Str. 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 02206/7937

Sonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. September
Park-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der Schlossgalerie
Schlossstr. 55, 51429 Bergisch Gladbach, 02204 7676787

Montag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. September
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstr. 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Dienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. September
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Str. 31, 51491 Overath (Untereschbach), 02204/71010

Mittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. September
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Kaiserstr. 14, 51145 Köln (Porz-Urbach), 02203/25587

Donnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. September
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnhofstr. 23, 51143 Köln (Porz), 02203/52225

Freitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. September
Rotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-Apotheke
Moitzfeld 72A, 51429 Bergisch Gladbach (Moitzfeld), 02204/83505

Samstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. September
Damian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-Apotheke
Hermannstr. 12, 51143 Köln (Porz), 02203/52213

Sonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. September
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Siebenmorgen 39, 51427 Bergisch Gladbach (Refrath), 02204/21107

Montag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. September
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schloßstr. 72, 51429 Bergisch Gladbach (Bensberg), 02204/54747

Dienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. September
Apotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am Halfenhof
Bensberger Str. 262, 51503 Rösrath (Forsbach), 02205910966

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Dr. Herbert Dreesen, Herrenhöhe 1, 51491 Overath, 02206/5464
Nach vorheriger telefonischer Absprache
Dr. Klaus Eckert, Wahlscheider Straße 23 A, 52797 Lohmar-Wahlscheid,
0177/2192074

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards

Mittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. September
Park-ApothekePark-ApothekePark-ApothekePark-ApothekePark-Apotheke
Kölner Str. 17, 51429 Bergisch Gladbach (Bensberg), 02204/51521

Donnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. September
Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rösrather Str. 663, 51107 Köln (Rath), 0221

Freitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. September
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Hauptstr. 253, 51503 Rösrath (Hoffnungsthal), 02205/1323

Angaben ohne Gewähr

oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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